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Schon wieder geht ein Jahr dem Ende entgegen, wir 

dü rfen wieder ünsere neüe Vereinszeitschrift ünd 

das Toürenprogramm fü r das kommende Jahr - (r)

aüsblicke 2023 - vorlegen. Unsere Toürenfü h-

rer*innen ünd Jügendleiter*innen haben sich 

wieder Mü he gegeben, fü r das na chste Jahr 

interessante Toüren ünd Unternehmüngen zü 

planen.   

Im ablaüfenden Bergjahr konnte wieder ein großer 

Teil der Toüren ünd Veranstaltüngen ümgesetzt 

werden. Aüch der Kinderschikürs züm Jahreswech-

sel 2021/22 – zwar noch eingeschra nkt aüf 50 

teilnehmende Kinder – konnte wieder veranstaltet 

werden. Ebenso ünsere schon traditionellen 

Veranstaltüngen, wie der Einkehrschwüng im 

Alpenvereinshaüs sowie die Sonnenwende in 

Braünshof waren wieder mo glich, wir dürften viele 

Besücher begrü ßen.  

Im September feierten wir eine Bergmesse aüf der 

Grabneralm, aüfgründ der besonderen Witterüng 

diesmal in der Gaststübe der Grabneralm. Herzli-

chen Dank fü r die Mitwirküng ünd Gestaltüng an 

Pfarrer Gottfried Waser ünd an den Müsikverein 

Eüratsfeld.  

Neü im Jahr 2022 war das „Wandern mit Jimmy“. 

Es waren bei diesen Donnerstagswanderüngen 

sehr viele aktive Mitglieder aüf scho nen Wander-

roüten ünterwegs. Danke dafü r an Josef „Jimmy“ 

Koblinger. Jimmy fü hrt damit die Tradition der 

Donnerstagswanderüngen, die von Sepp Rameder 

begrü ndet würde, ünd viele Jahre lang erfolgreich 

dürchgefü hrt würden, nün erfreülicherweise 

weiter.  

An dieser Stelle mo chte ich mich bei allen Fünktio-

na ren ünd Helfern in ünserer Sektion bedanken, die 

immer bereit sind, mit ihrer Arbeit ünd vor allem 

kostbaren Zeit den Alpenverein zü ünterstü tzen. 

Das ist neben Berüf, Familie, sonstigen Verpflich-

tüngen ünd Freizeit keine Selbstversta ndlichkeit. 

Ganz besonders hervorheben mo chte ich hier ünser 

gesamtes Toürenteam fü r die immer sehr gewis-

senhafte Vorbereitüng der geplanten Unterneh-

müngen ünd die U bernahme von Verantwortüng. 

Danke!!  

Als Toürenschwerpünkt fü r 2023 haben wir üns 

die Ybbstaler Alpen aüsgesücht – ein 

„naheliegendes“ Toürenziel. Einerseits ist es scho n, 

die na here Heimat besser kennenzülernen, es ist 

aber aüch ein kleiner Beitrag züm Umweltschütz, 

da aüch die Anfahrten zü den Toüren kü rzer sind.  

Danke wieder an Christina Vanek, fü r die Gestal-

tüng des vorliegenden Jahresprogramms –  

(R)aüsblicke 2023.  

Ich wü nsche allen ein erfolgreiches ünd ünfallfreies 

Bergjahr 2023, ünd freüe mich, wenn ünser 

Toürenprogramm wieder zahlreich genützt wird.   

Ludwig Hinteregger  

1. Vorsitzender  

Liebe Mitglieder des Alpenvereins!  

Geschätzte Euratsfelderinnen und Euratsfelder!  
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Geografische Eingrenzüng:   

Die Ybbstaler Alpen werden von den 3 Flü ssen 

Erlaüf, Salza ünd Enns ünd im Norden von der 

Donaüebene begrenzt. Es hat eine Ost-West Aüsdeh-

nüng von ca. 50 km ünd eine Nord-Sü d Aüsdehnüng 

von bis zü 40km ünd ist somit fast viermal so groß 

wie das Hochschwabgebiet.   

Charakteristisch fü r die Ybbstaler Alpen sind die 

meist gema ßigten Bergipfeln mit wünderscho nen 

Almen.   

Besonderheiten:   

Am Sü dostfüß des Dü rrensteins liegt der einzige 

Urwald Westeüropas, der „Rothwald“. Seit 2017 ist 

dieser UNESCO Weltnatürerbe. Von den 3.500ha 

Wildnisgebiet sind ca. 400 ha Urwald. Dürch die 

aüßergewo hnlich hohe Menge an Totholz gibt es hier 

eine große Artenvielfalt. Fichten ünd Tannen werden 

600 Jahre ünd a lter. Vereinzelt gibt es bis zü 1000 

Jahre alte Ba üme.   

 

Das gesamte Natürschützgebiet darf nür aüf den 

markierten Wegen begangen werden. Viele Teile 

sind nür mit Fü hrüngen züga nglich.   

Der Natürpark O tscherma üer ist gepra gt von einer 

imposanten Schlüchten- ünd Bergwelt. Bei Wasser-

fa llen, Ho hlen ünd steilen Felswa nden kann man hier 

die Scho nheit der Natür bestaünen.   

In den Ybbstaler Alpen gibt es aüch einige, bereits 

selten gewordene Hochmoore. Das bekannteste 

davon ist das Hochmoor Leckermoos bei Go stling. 

Aüf einer Fla che von ca 25 ha bietet das Moor vielen, 

teils sehr stark vom Aüssterben bedrohten Tier- ünd 

Pflanzenarten Heimat.  Begehbar ist es nür aüf 

markierten Wegen. Entlang von Themenwegen kann 

man sehr viel ü ber das Moor erfahren.   

 

Stefan Pöchacker 

Alpinreferent  

Tourenschwerpunkt 2023 
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LVS-Übung und Schitour am 18.12.2021  

mit Franz Pöchhacker  

Nach der Anreise züm Ko nigsberg starten 10 Teilneh-

mer zü ünser diesja hrigen LVS U büng samt Eingehs-

kitoür aüf die sogenannte "Mü chkanndl". Wir starten 

aüf einsamen Wiesen stetig bergwa rts ü ber stillstehen-

de Lifte vorbei hoch zü einer Forststraße, von dort 

gehts direkt züm Gipfel. Das Wetter ünd die a üßeren 

Bedingüngen kann man den Bildern entnehmen.  Unse-

re LVS-U büng findet ünterhalb des Gipfels aüf ca. 

1400hm statt. Ein gemü tlicher Abschlüss im Dorfwirts-

haüs darf natü rlich nicht fehlen.  

Fotos : Franz , Leo , Joachim. Bericht: Franz 

  

Kinderschikurs in Lackenhof 27.-29.12.2021  

Der Kinderschikürs des Alpenvereins Eüratsfeld fand 

heüer vom 27. -29.12.2021 ünter der Leitüng von Rein-

hard Po chacker ünd Stefan Vanek in Lackenhof am O t-

scher statt.  Aüfgründ der aktüellen Corona-Lage wür-

den gemeinsam mit der Gemeinde Eüratsfeld ünd dem 

Alpenvereinsvorstand Schnelltests organisiert, üm alle 

Teilnehmer:innen, sowie alle Betreüer:innen, ta glich 

vor der Abfahrt im Hochkogelstadion zü testen. Dank 

Katzengrüber Rüdi, einigen freiwilligen Helferinnen 

ünd der gedüldigen Kinder ünd Eltern fünktionierte die 

Teststraße einwandfrei. So konnte der Skikürs zwar mit 

einer stark beschra nkten Teilnehmer:innenzahl, dafü r 

mit ümso motivierterten Kinder ünd Betreüer:innen 

stattfinden.  Besonderen Andrang gab es heüer bei den 

Anfa nger:innen, wo alle 17 Kinder das Schifahren meis-

terten. Aüch das üngetrü bte Wetter war die ersten bei-

den Tage voll aüf ünserer Seite. Am letzten Tag jedoch 

müssten wir den Kürs regenbedingt leider frü hzeitig 

beenden, nachdem es den ganzen Vormittag aüs vollen 

Eimern geschü ttet hatte. Bis züm Schlüss waren die 

Kinder allerdings motiviert, selbst nach dem Mittages-

sen im Warmen wollten etliche Hartgesottene noch ein-

mal aüf die Piste.  

Trotz mancher Aüsrütscher ünd Pürzelba üme konnten 



10 

alle Kinder fü r ihre Teilnahme eine Urkünde im Gast-

haüs Grüber am letzten Skikürstag entgegennehmen. 

An dieser Stelle aüch ein großes Dankescho n an Stefan 

Vanek ünd Lüdwig Hinteregger fü r die tatkra ftige Un-

terstü tzüng im Hintergründ.  

 

Bericht: Martha Rivadeneira Caldas  

 

Schitour Leobner am 8. Jänner 2022  

mit Franz Kraus  

"Wir 16 Toürengeher starten üm halb sieben von Eü-

ratsfeld mit den Privataütos nach Johnsbach.  Von der 

Schneelage sind wir angenehm ü berrascht, wir ko nnen 

beim Parkplatz schon die Schier anschnallen, ünd in der 

herrlichen, frisch verschneiten Winterlandschaft Rich-

tüng Gro ssingeralm marschieren.   

Im sogenannten Saütrog geht es schweißtreibend züm 

Leobner To rl, wo wir aüch kürz rasten, bevor wir den 

Gipfelhang in Angriff nehmen.  Am Gipfel gibt es bei 

Sonnenschein eine Ründe Zirberl vom Franz, natü rlich 

in den mitgebrachten Stamperln.      

Wir freüen üns bei der Abfahrt ü ber die Neüschneeaüf-

lage aüf hartem Untergründ,  ünd fahren, immer aüf der 

Süche nach einigen ünverspürten Ha ngen,  züm Park-

platz zürü ck.   

Den Abschlüss machen wir beim Ko lblwirt in Johns-

bach, wo wir üns ü ber die scho ne Schitoür freüen. "   

Bericht: Johann  

Fotos: Franz, Lieselotte, Josef ünd Johann  

 

Risikomanagement Schitouren vom 14.-16. Jänner 

2022 mit Eugen Wegmayr  

Gleich nach dem Eintreffen im Gasthof Donner ging es 

los mit Toürenplanüng ünd Schneekünde. Nach dem 

Abendessen dann die Bearbeitüng des Skriptüms, das 

alle acht TeilnehmerInnen bereits einige Wochen vor 

dem Kürs via E-Mail zür Vorbereitüng erhielten. Am 

Samstag kamen alle hoch motiviert bereits in Schiklei-

düng züm Frü hstü ck, ünd das war aüch güt so, denn:  

„Der frü he Vogel fa ngt den Würm“, ünd Parkpla tze wa-

ren bei diesem Prachtwetter Mangelware. Die Gsüch-

maüer war das Ziel ünd ünter dem Sattel, im Schatten 

der Stadelfeldschneid, ging es ans „Eingemachte“. Fast 

zwei Meter hoch würde der Schnee abgegraben, üm ein 

detailliertes Profil erstellen zü ko nnen. Bevor Eügens 

Finger abfroren, würde ein Rütschkeil gesa gt ünd ein 

EC Test dürchgefü hrt. Alle Beteiligten waren nach die-

ser güt einstü ndigen U büng froh, wieder in die Sonne 

ünd aüf den Gipfel zü kommen. Nach einer ansprüchs-

vollen Abfahrt gab es noch eine LVS Süche, vorbereitet 

von Helga, Eügens Gattin ünd Assistentin. Die 

„Mano verbesprechüng“ fand noch VOR dem Abendes-
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sen statt, in der die Ma ngel, aber aüch die positiven As-

pekte aüfs Tapet kamen. Nach dem Abendessen gab es 

noch Materialkünde, ünd die Vorzü ge ünd Nachteile 

verschiedener Marken ünd Modelle würden ero r-

tert. An dieser Stelle Dank an die Firmen „Intersport“ 

ünd „Mammüt“ fü r die Bereitstellüng des Testmateri-

als. Aüch der Sonntag verwo hnte üns mit Prachtwetter 

ünd „leider“ Lawinenwarnstüfe eins.  Zür Veranschaüli-

chüng der „Problemzonen“ ha tte sich ünser Instrüktor 

schwierigere Bedingüngen gewü nscht. Das Ziel war das 

Blaseneck, der Gipfel war üm 11 Uhr erreicht, die Spitz-

kehren gelingen viel besser als am Vortag ünd aüch die 

Harscheisen kamen züm Einsatz. Nach einem rassigen 

Gipfelhang ging es zü einer intensiven LVS U büng, bei 

der jede/r TeilnehmerIn die Gelegenheit zü süchen ünd 

zü assistieren hatte, aüch Einsatzkoordination würde 

gelernt. Knapp oberhalb der Plodenalm gab es noch-

mals einen „Lawinenabgang“, ünd die „drei Verschü tte-

ten“ konnten schnell gefünden werden. Die laüt Eügen 

agile, den Verha ltnissen gewachsene ünd anpassbare 

Grüppe würde von ihm zü einem Umtrünk eingeladen.  

Resü mee: Brigitte: sehr güte Erkla rüng der Theorie ünd 

güte Umsetzüng in die Praxis. Daniel ünd Stefan: sehr 

viel Info bei strahlendem Wetter, Theorie ünd Praxis 

güt verknü pft, Spitzkehrentraining. Fabian: sehr lehr-

reich, aüf alle Schwa chen jedes Einzelnen würde güt 

eingegangen, güte Grüppendynamik ünd aüch der Spaß 

kam nicht zü kürz. Nina: nette Grüppe, güte Bedingün-

gen. Nicola: sehr abwechslüngsreiches, kürzweiliges 

Programm, spannende ünd scho ne Toüren. Thomas: 

sehr lehrreich, güte Basis fü r zükü nftige Toüren. Liese-

lotte: laüniger Vortrag trotz ernster Thematik, güt vor-

bereitet ünd organisiert, Danke scho n.  

Leitüng: Eügen Wegmayr  

Bericht: Lieselotte  

 

Schitour Gscheidegger am 22.01.2022 mit Josef 

Brottrager  

"Trotz der Schlechtwetterprognose ünd der Program-

ma nderüng motivierten sich 13 Teilnehmer fü r die 

Toür aüf den Gscheideggerkogel, anstatt der Geza hmten 

Wilden.  Um 7.00 gings mit dem Aüto los nach Radmer 

an der Hasel.  Aüfgründ der güten Schneelage konnten 

wir direkt vom Parkplatz losmarschieren. Güt aüsgerü s-

tet ging es bei Schneefall ünd teilweisem Schneestürm 

hoch züm Gipfel. Glü cklich ünd nach ca. 2 Stünden et-

was erfroren angekommen, müsste die Jaüse jedoch aüf 

zühaüse verlegt werden, da der Wind üns freündlich 

begrü ßte. Die schnellsten von der Partie fanden trotz-

dem noch Zeit fü r ein gemü tliches Schneestürmbier. Bei 

perfektestem Tiefschnee ging es dann mit kindlicher 

Freüde das Gela nde hinünter. Beim Gasthaüs züm Erz-
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berg holten wir üns dann züm Abschlüss noch das 

wohlverdiente Essen.  Die Top-Toür hat wieder bewie-

sen: Es gibt kein schlechtes Wetter, nür schlechte Klei-

düng. ;)"  

Bericht: Barbara  

Fotos: Lüdwig & Johann  

 

Schitour Hochtürnach am 13. Februar 2022  

mit Reinhard Pöchacker  

Am 13. Febrüar zog es üns nicht wie geplant in das 

ü berlaüfene Radmer Tal, sondern wir entschieden üns 

fü r das fast menschenleere Hochschwabgebiet. Konkret 

stand der Hochtü rnach am Programm. Leider nür zü 

dritt führen wir üm 7h ins Salzatal ünd ka mpften üns 

bei strahlendem Sonnenschein 3 Stünden die 1200 hm 

aüf den sehr lohnenden Gipfel.  

Dort bestaünten wir bei Windstille das züm Greifen na-

he Hochschwabmassiv, Kra üterin ünd Riegerin gegen-

ü ber.    

Güter Tiefschnee im schattigen Gipfelhang machte die 

Toür perfekt.  

Bericht: Reinhard  

 

Schitour am 19. Februar 2022 auf "Die Wilde"  

mit Alexandra Zimmermann  

Am 19. Febrüar nahmen wir als Grüppe von 6 Personen 

die 1000hm aüf die Wilde von Vorderstoder in Angriff.  

Am Parkplatz angekommen, wünderten wir üns noch 

ü ber die wenigen parkenden Aütos- die Wilde ist ja 

doch eine Modeschitoür. Spa ter merkten wir dann, wa-

rüm- der Schnee war aüfgründ der warmen Temperatü-

ren ziemlich schwer geworden, die Abfahrt eine Chal-

lenge. Nachdem es am Gipfel ziemlich stü rmisch war, 

verlegten wir eine kürze Rast sowie das "Gipfelfoto" aüf 

die geschü tzt liegende Wildalm. Zür Belohnüng fü r die 

schwierige Abfahrt gab's dann ein isotonisches Getra nk 

am Parkplatz ünd eine warme Süppe beim Wirten.  

Bericht: Alexandra  

 

Schitouren im Toten Gebirge vom 25.-27.02.2022  

mit Stefan Vanek  

Am Freitag führen wir am frü hen Nachmittag nach 

Taüplitz, versorgt mit Krapfen, weil ja Fasching ünd 

Schaümrollen, weil Matthias Kirtag. Die Rücksa cke ge-

schültert stapften wir hinaüf züm Linzer Taüplitzhaüs, 

das fü r die beiden na chsten Tage ünsere Herberge 

war. Gesta rkt vom reichhaltigen Abendbüffet planten 

wir ünsere Toür fü r Samstag. Der Gamsspitz wa re das 

Ziel gewesen, aber viel Neüschnee, starker Wind ünd 

schlechte Sicht erlaübten nür das Erreichen des Schide-

pots. Nach 5km ünd güt 600 hm drehten wir üm. Dafü r 

würden wir mit einer Powderabfahrt züm Steirersee 
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belohnt. Wie man eine kapütte Schibindüng mit einer 

Verbandsschere repariert, la sst sich bei Stefan ünd 

Reinhard erfragen….  Die Vorbereitüng fü r das Große 

Tragl begann wieder mit vierga ngigem Abendessen ünd 

dem Stüdiüm von Lawinen- ünd Wetterberichten. Alex 

schickte viele Nachrichten nach Graz zü Bernd, der üns 

den Weg dürch den Geisterwald, in ein absolüt rühiges, 

verstecktes Tal fü hren sollte. Am Sonntag war der 

Schnee perfekt, die Sicht endlich besser. Wir zogen los 

ünd erreichten den Gipfel nach zweieinhalb Stün-

den. Plo tzlich alles im Nebel, doch Bernd war sich sei-

ner Sache sicher ünd fü hrte üns an Dolinen vorbei, 

dürch Senken, „mit Schüss“ ü ber Wa chten, zü steilen 

Ha ngen, wo der Pülver staübte bis zür einsamen Oden-

alm.  Nach 400 hm Aüfstieg schloss sich die Ründe ünd 

wir kamen züm verdienten Abschlüss mit Süppe ünd 

Germkno deln.  

Vielen Dank an die Güides Bernd ünd Stefan sagen Rita, 

Alexandra, Reinhard ünd Lieselotte!  

Bericht: Lieselotte  

Fotos: gemeinsam  

 

Skitour Hirscheck 2071m am 27.02.2022  

mit Roland Winkler  

Aüfgründ eines Coronaverdachtsfalls ünd aüch schlech-

tem Wetter würde die Skitoür aüfs Hirscheck vom ür-

sprü nglich 30. Ja nner aüf den 27. Febrüar verschoben. 

Hierfü r fand sich dann eine kleine Grüppe von 5 begeis-

terten Alpinisten von Blindenmarkt bis Oed züsammen 

ünd machte sich aüf den Weg ins Stodertal. Da es in der 

Nacht züvor geschneit hatte, erwartete üns ein aüfge-

lassenes Skigebiet in prachtvoll eingehü llter Pülver-

schneedecke ünd herrlischem Wetter - Also nichts wie 

los ünd rein in die Schischühe bzw. raüf aüf den 

Berg. Vorbei an der Almhü tte Schafferreith ü ber die 

Peterhoferalm, bis wir schließlich zür Ba renalm gelang-

ten. Der anschließende wünderscho ne Lerchenhoch-

wald mit feinstem Pülverschnee hatte zür Folge, dass 

sich ein Teil der Grüppe dafü r entschied, den Gipfel 

heüte nicht zü erklimmen ünd stattdessen diesen Wald 

zweimal zü befahren. Somit teilte sich ünsere kleine 

Grüppe in zwei noch kleinere Grüppen. Wa hrend sich 

Stefan ünd Roland dem Hirscheck-Gipfel züwandten 

ünd die Skier aüf den Rücksack schnallten, üm aüf der 

Sü dseite abzüfahren, genossen Monika, Franz ünd Joe 

bereits die no rdliche Abfahrt dürch den herrlichen Pül-

verschnee, welche sie anschließend sogar ein zweites 

Mal genossen. Aüf der Ba renalm vereinbarten wir ünse-

ren Treffpünkt, wo wir üns noch fü r die gemeinsame 

Abfahrt sta rkten. Fazit: Welch ein Glü ck, dass wir diese 

Toür verschoben haben, anstatt sie bei schlechtem Wet-

ter dürchzüziehen :)) Leitüng&Fotos: Roland Winkler  
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Schitour Scheiblingstein am 30. März 2022  

mit Franz Kraus   

 

Frühlingswanderung in Euratsfeld am Weg 225 am 

24. April 2022 mit Ludwig Hinteregger  

 

AquaErlaufweg – Trefflingfall –Hochberneck  

am 28.04.2022 mit Jimmy  

Statt wie ürsprü nglich geplant zür Gemeindealm geht’s 

züm AqüaErlaüfweg, da die Gemeindealm noch zü viel 

Schnee hat.  

Abfahrt üm 8 Uhr vom Sportplatz mit 15 Teilnehmern.  

Vom Eibenboden-Parkplatz geht’s züm Trefflingfall, der 

viel Wasser fü hrt ünd einen herrlichen Anblick bietet.  

Am Sülzbichl angekommen gehen wir nach Hochber-

neck, züerst züm Gipfelkreüz, dann in das güt gefü hrte 

Gasthaüs.  

Wir haben gütes Wanderwetter, den Abschlüss machen 

wir beim Karl-Wirt.  

Bericht: Karoline  

 

Trailbiken in der Wachau mit Mario Gilber  

Nach der pandemiebedingten Absage 2021 ging es am 

30.4. erstmals fü r den AV züm MTB- Trailbiken. Als 

wünderscho ne Location am o stlichen Aüsgang der 

Wachaü war fü r Simon, Andi, Thomas ünd mir die 

Trailarea Go ttweig das Ziel. Hier würde in Züsammen-

arbeit mit den Benediktinerbrü dern ein MTB- Netzwerk 

mit mehr als 10 ünterschiedlichen Trails errichtet. Nach 

Aüfbaü ünserer „Base“ beim VW Büs ünd kürzer Be-

sprechüng ging es dann aüch schon los ünd die ersten 

einfacheren Strecken würden „erfahren“. Die ca. 150-

200Hm nach jeder Abfahrt waren der „Aüsgleich“ zü 

den rasanten Abfahrten wo man sich ü ber Fahrtechnik 

ünd Ra der aüstaüschen konnte. Der Speed nahm nach 

jedem Trail zü ünd die „Lines“ würden immer waghalsi-

ger. Einfache Sprü nge ünd spannende „Drops“ wü rden 

ünter die Mtb- Stollen genommen. Die Mittagspaüse 

beim Camper ünd Sonne im Gesicht war richtig ent-

spannend. Nach ünd nach fiel aüch beim Bergaüffahren 

die eine oder andere Schweißperle. Diese waren ünter 

anderem dem herrlichen Wetter geschüldet. Da es vor 

Ort an dem Tag eine Testmo glichkeit fü r e-Mtb´s gab 

ünd die Oberschenkel doch schon mü de würden war 

die letzte Abfahrt mit geliehenen Bikes. Dafü r machte 

züm Abschlüss der Uphill mit Simon ünd Andi im 

Schlepptaü richtig Spaß. Als Aüsklang gab es bei einem 

Heürigen mitten im Weingarten eine standesgema ße 

Jaüse. Das war ein richtig genialer Tag mit tollen Beglei-

tern ünd schreit fo rmlich nach Wiederholüng.  

Leitüng, Bericht & Fotos: Mario  
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Zellerrain – Gemeindealm - Feldwiesalm zu Christi 

Himmelfahrt am 26.Mai 2022 mit Jimmy  

Wir haben wieder scho nes Wanderwetter, obwohl es 

am Vortag fest geregnet hat. Um 8 Uhr geht’s vom 

Sportplatz mit 21 Teilnehmern züm ZellerRain. Aüf der 

Brach gibt’s schon was zü trinken, der Enzian blü ht ne-

ben den Schneerosen. Beim Gipfelkreüz aüf der Ge-

meindealm wird gejaüsnet, im TerzerHaüs gibt’s Kaffee 

ünd Küchen. Dann der Abstieg zür Feldwiesalm mit ih-

ren vielen Steingrüppen. Nür kürz verpassen wir den 

Weg ünd finden entlang des Grenzzaünes zürü ck züm 

Zellerrain. Einen gemü tlichen Abschlüss machen wir im 

Panorama-Stü berl  

Bericht&Foto: Karoline  

 

Berg- und Mountainbike-Tour Hohes Brett 2.338m 

am 19. Juni mit Franz Kraus  

Aüf praktisch leerer Aütobahn rollten wir Sonntag frü h 

morgens nach Golling in Salzbürg; Am Parkplatz Blün-

taütal aüf ca. 470 m ließen wir gleich am Beginn des 

Tales das Aüto stehen, üm von dort dieses Mal eine 

kombinierte Toür zü starten. Züerst führen wir mit dem 

Fahrrad einen scho nen Weg entlang dürch das Blün-

taütal beim Ba renwirt vorbei, dann merkbar ansteigend 

ü ber die Unterjochalm zür Oberjochalm aüf ca. 1400 m; 

Vorerst noch motiviert Richtüng Stahlhaüs weiterra-

delnd versüchten wir Ho henmieter aüfzübaüen. Als wir 

aber merkten, dass entweder die Felsen zü hoch aüs 

dem Boden oder die Pedale zü weit nach ünten ragten 

ünd es immer wieder zü Kollisionen kam, versteckten 

wir ünsere Ra der nach ca. 1000 HM in den Latschen. Zü 

Füß ging es dann ü ber das Stahlhaüs weiter aüf einem 

scho nen Wanderweg aüf das Hohe Brett aüf ca. 2340 m; 

Tolle Fernsicht mit vielen bekannten Gipfeln ründ üm 

üns lohnten die Mü hen der ü berwündenen 1900 HM. 

Nach angemessener Gipfelrast ging es wieder rünter 

züm Stahlhaüs wo eine Paüse wieder güt tat. Dann stie-

gen wir noch ein Stü ck ab bis zü ünseren Ra dern. Angst 

üm sie hatten wir keine, da wir den ganzen Tag fast al-

leine ünterwegs waren. Es war üns aüch nicht ganz klar, 

entweder ist diese Toür noch ein ünbekannter Geheim-

tipp oder die Toür ist zwar ohnedies vielen bekannt 

aber etwas zü lang. Wie aüch immer, wir waren froh 

ünsere Ra der wieder zü haben ünd genossen die tolle 

Abfahrt hinünter ins ünd hinaüs dürch das Blüntaütal 

wieder zürü ck zü ünserem Aüsgangspünkt. Ein Blick 

mit Freüde zürü ck aüf eine fordernde aber gelüngene 

Toür mit jüngen ünd jüng gebliebenen begeisterten 

Teilnehmern bleibt in Erinnerüng, aüch wenn die Rü ck-

fahrt aüf der zü dieser Zeit verstopften Aütobahn, etwas 

la nger daüerte als gedacht.  

Bericht&Fotos: Franz  
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Radmer – Seekaralm – Zeiritzkampel - Kammerlalm 

am 23. Juni 2022 mit Jimmy  

In Eüratsfeld ist das Wetter sehr scho n, wir aber fahren 

üm 5.30 Uhr Richtüng Radmer, wo 13 Teilnehmer bei 

Nebel ünd etwas Regen aüf die Seekaralm aüfsteigen. Es 

wird scho ner, daher beschließen wir, ü ber das Anto-

nikreüz Richtüng Zeiritzkampel aüf die Kammerlalm zü 

marschieren. Riesige Matten von Alpenrosen blü hen, 

das Jüngvieh ist schon aüfgetrieben. Die Blümenwiesen 

entscha digen üns üm die vom Nebel verdeckte Aüs-

sicht. Bei den Steinmanderln beginnt der rütschige ünd 

züm Teil lehmige Abstieg aüf die romantische Kammer-

lalm. Nach einer wohlverdienten Rast gibt´s aüch noch 

einen freien Aüsblick aüf den Lügaüer. In Radmer fin-

den wir ein gütes Wirtshaüs zür ko rperlichen Sta rküng 

nach den ca. 1000 Ho henmetern.  

Bericht&Foto: Karoline  

 

Bergtour Rotgschirr 2270m vom 25.-26. Juni 2022  

mit Bertl Vanek  

Die Rücksa cke waren gecheckt,  
das Wetter aüch beinah‘ perfekt,  
gestartet pü nktlich üm halb nach vier,  
der Weg war weit bis züm Rotgschirr.  
Die Aütos blieben in Go ßl stehen,  
wir wanderten vorbei an den Lahngangseen.  
Am Elmsee schwamm ein großer Schwan,  
der sicherlich aüs China kam.  
Die Pü hringerhü tte, ünser Nachtqüartier,  
sahen nach güt drei Stünden wir.  
Den Rücksack erleichtert, gesta rkt mit Süppe,  
trieb Bertl gleich weiter die ganze Trüppe.  
Der Gipfel wird heüte noch gemacht,  
das Wetter stü ndlich scho ner als gedacht.  
Nach dem Gipfelsieg üm drei,  
war noch lange nicht alles vorbei:  
„Beim Rotgschirr do geht’s ganz sche obi,  
da halten alle scho n den Schnobi.“  
Bei ko stlichem Küchen ünd Kaffee  
lief bei Franz ünd Anita gleich der Schma h,  
der Abend lüstig, doch aüch in der Nacht,  
haben alle recht herzlich gelacht.  
Als am Lager das große Krabbeln geschah,  
waren manche einem Lachkrampf nah.  
Homepagebetreüer Hans fand das sehr amü sant:  
„Woher die grü nen Ameisen ka men, wa r interessant!“  
Der Elm war ünser Sonntagsziel,  
von dort oben sah man weit ünd viel,  
davon war Viki ganz entzü ckt,  
aüch Niki schien darob beglü ckt.  
Im Toten Gebirge ist der Stein so raü,  
Gatten Leos Schühsohle lo st sich, schaü!  
Gitarristin Maresi fackelt nicht lange üm  
ünd wickelt großzü gig Pflaster herüm,  
aüch dafü r Applaüs ihr erscholl,  
nicht nür Maria ünd Leo fanden die Begleitüng so toll.  
Der Bertl hat alles güt getime‘t ünd geplant,  
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dies hat aüch Gerhard güt erkannt.  
„Bergsteigen mit Bertl, des gibt ma vü ,  
a liabe Gschicht“, des meint der Lü .  
Der Kürt, er müsste leider passen,  
dies konnt‘ sich Silvia nicht entgehen lassen,  
Regina war von alpiner Faüna ünd Flora so begeistert,  
der Bertl, dass alle die Heraüsforderüngen so güt ge-
meistert, 
ünd tra ümt von einem Gescha ftsabschlüss,  
dass er Anitas Lederhose na hen müss.  
Mir bleibt am Ende nür, dass allen Dank ich sage  
fü r diese wünderbaren Tage.  

Bericht: Lieselotte  
 

Großvenediger über Kürsinger Hütte 8.-9. Juli 2022  

mit Peter Hülmbauer  

Um 8 Uhr starteten wir 17 Teilnehmer von Eüratsfeld 

aüs Richtüng Parkplatz Hopfeldboden (1100m), wo sich 

5 Teilnehmer bei scho nem Wetter zü Füß aüf den Weg 

zür Kü rsinger Hü tte (2558m) machten. Der Rest führ 

mit dem Hü ttentaxi bis zür Materialseilbahn (1900) 

ünd hatte dann noch 1,5h Aüfstieg bis zür Kü rsinger 

Hü tte. Nach ca. 4h trafen aüch die 5 „Geher“ bei üns ein 

ünd wir verbrachten gemeinsam einen gemü tlichen 

Hü ttenabend aüf der sehr gera ümigen Hü tte. Dabei be-

obachteten wir wie ein Hübschraüber eine Alüleiter zü 

einer Gletscherspalte in der Venedigerscharte hochflog, 

die bereits so groß war, dass sie schwer zü ü berqüeren 

war.  

Am na chsten Morgen starten wir üm 6h die Mission 

Großvenediger. Nach einer schwachen Stünde waren 

wir beim Gletscher ünd seilten üns an. Von da aüs wa-

ren bereits viele Seilschaften zü sehen die lange Schlan-

gen am Gletscher bildeten. Wir starteten los ünd ü ber-

holten aüch so manch andere Seilschaft bis wir zür be-

sagten Alüleiter kamen die leider jetzt erst befestigt 

würde. Dadürch ergab sich eine etwas la ngere Warte-

zeit bei Nebel ünd doch eher kalten ünd sehr windigen 

Bedingüngen. Der Wind ho rte bis züm Gipfel nicht mehr 

aüf ünd der Windchill Effekt war schon sehr groß.  

Doch vor den letzten 200 Ho henmetern dürchbrachen 

wir die Wolkendecke ünd hatten eine wünderbare Aüs-

sicht mit Blick aüf den Glockner ünd die anderen ümlie-

genden Berge. Nach dem kürzen Firngrat erreichten wir 

den Gipfel wo wir ca. 20min Rast machten.  

Fü r eine la ngere wohl verdiente Paüse war es zü kalt, 

wir stiegen aüf gleichem Weg wieder ab, wobei sich die 

Wolken dann aüch weiter ünten lichteten ünd die Be-

dingüngen nün angenehmer waren. Um 13 Uhr waren 

wir wieder bei der Hü tte was eine schnelle Gehzeit von 

7h raüf ünd rünter ergibt.  

Nach einer Paüse aüf der Hü tte stiegen wir üm 15:00 

zür Materialseilbahn Talstation ab wo nün alle mit den 
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Hü ttentaxi züm Parkplatz führen. Um 21:30 waren wir 

daheim ünd ließen die Toür bei einem Abschiedstrünk 

mit Verko stigüng im Haüse Gabler aüsklingen.  

Es war wegen des starken Windes eine sehr fordernde 

Toür. Die Bedingüngen am Gletscher waren jedoch  

ideal.  

Bericht: Peter Hü lmbaüer  

 

Bergtour Habicht und Klettersteig Ilmspitze  

von 1.-3. Juli 2022 mit Stefan Vanek  

Tag 1  - Am 1. Jüli machten sich 13 BergfreündInnen, 

aüs verschiedenen Richtüngen zü ünterschiedlichen 

Zeiten aüf nach Tirol. Im Gschnitztal angekommen, ver-

staüte die erste Grüppe das Gepa ck in der Materialseil-

bahn zür Innsbrücker Hü tte. Mit leichtem Rücksack, bei 

Hagel, Blitzen ünd Donner erreichten die ersten 7 Wan-

derInnen (Christoph, Ulrike, Rita, Liselotte, Eva, Franz 

ünd Stefan) total dürchna sst die Hü tte. Nach dem ers-

ten Bier traf die 2. Grüppe (Theresa, Maria, Tobias, 

Franz) ein. Gleich daraüf kamen trockenen ünd schnel-

len Füßes die letzten Zwei an (Magdalena ünd Andre-

as). Beim gemü tlichen Abendessen besprachen wir die 

Toüren fü r die na chsten zwei Tage.  

Tag 2 - Gleich nach dem Frü hstü ck machten wir üns aüf 

den Weg züm Habicht aüf. Teils Wandernd teils Klet-

ternd erklommen wir den 3277 m hohen Gipfel bei 

strahlendem Sonnenschein. Wir genossen die herrliche 

Aüssicht von der Zügspitze, ü ber das Karwendel bis 

nach Sü dtirol. Vorm Abendessen versüchten sich 

schließlich noch einige am U büngsklettersteig (C-D), 

üm sich damit aüf den na chsten Tag vorzübereiten. An-

schließend ließen wir den wünderbaren Tag bei einem 

gemü tlichen Hü ttenabend aüsklingen.  

Tag 3 - Fü r eine Grüppe gings zeitig los, ü ber den aüsge-

setzten Klettersteig C-D, zür Ilmspitze (2690 m). Etwas 

spa ter machten sich die anderen WanderInnen aüf, 

ü ber steiles Schotter Gela nde, züm Gipfel der Kalkwand 

(2564 m). Zürü ck aüf der Innsbrücker Hü tte verab-

schiedeten wir üns von den Wirtsleüten, mit dem Ver-

sprechen na chstes Mal in weniger als 20 Jahren 

(Kletterlager 2002) wiederzükommen.  

Bericht: Eva ünd Magdalena  

 

Niederalpl – Wetterin – Herrenboden - Tonion am 

28. Juli 2022 mit Jimmy  

Der Wettergott meint´s wieder güt mit üns, bei scho -

nem Wetter brechen wir üm 5.30 Uhr mit 24 Teilneh-

mern aüf zür Tonion. Eine Partie geht von Fallenstein 

direkt zür Tonion (1699 m). 15 Wanderfreünde fahren 

nach Niederalpl ünd gehen ü ber die Almen aüf den Gip-

fel, wo wir üns mit den anderen treffen.  
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Am Gipfel ist es ganz scho n windig, eine herrliche Aüs-

sicht aüf Veitsch, Hochschwab ünd O tscher. Aüf der 

windgeschü tzten Seite la sst es sich güt jaüsnen. Zürü ck 

geht´s wieder Richtüng Herrenbodenalm, vorbei an ei-

ner modernen Madonnenfigür ünd an vielen Wegkreü-

zen. Es ist eine Wallfahrerroüte nach Mariazell, aüf der 

üns Bilder ünd Kreüze den Weg weisen. Viele Rinder 

grasen aüf dem Almboden. U ber die Ochsenalm geht´s 

zür Weissalm, wo üns 2 Trompeter aüfspielen, dann 

Richtüng Wetterin zür Fraisengüthü tte. Ein Teil der 

Wanderer genießt das külinarische Angebot aüf der 

Hü tte, der andere Teil das güte Essen in Niederalpl.  

Bericht: Karoline  

Fotos:  Leo, Monika ü. Karl  

 

Familienbergwochenende Linzerhaus- Wurzeralm 

vom 29.-31.7.2022 mit Yvonne Kern  

Freitag, 10 Uhr starteten wir in Richtüng Würzeralm 

nach Spital/Pyhrn. 17 Erwachsene ünd 20 Kinder tra-

fen sich bei der Talstation der Würzeralm-Bergbahn, 

von der wir üns aüf die Alm (1400 m) bringen ließen. 

Züerst bezogen wir ünsere Zimmer bzw. Lager.  

Nach einer Sta rküng starteten wir am Nachmittag mit 

einer kürzen Wanderüng züm Brünnsteinersee. Aüf 

dem Weg kletterten die Kinder aüf Felsbrocken ünd 

waren von den vielen Kaülqüappen ünd kleinen Fro -

schen begeistert.  

Nach dem vorzü glichen Abendessen fü hrte üns Hans 

Oberleitner bei einer Nachtwanderüng „in die Ho ll“, wo 

wir den „blaüen Schatz der Berge" entdeckten.  

Kürz nach ünserer Rü ckkehr legte ein heftiges Gewitter 

los. Der Regen hielt die ganze Nacht bis üm 9 Uhr vor-

mittags an. Wir konnten also am Samstag aüsschlafen 

ünd starteten erst gegen 11 Uhr zü ünserer Wanderüng 

aüf den Stübwieswipfel (1786 m).  

Am Füße des Bergs kehrte ein Teil der Grüppe üm ünd 

wanderte entlang des Themen-Ründwanderwegs wei-

ter. Der Rest erklomm den steilen Weg aüf den Stüb-

wieswipfel. Aüch einige sehr jünge Wanderer erreich-

ten voller Stolz den Gipfel, wo wir die herrliche Aüs-

sicht genossen.  

Der steile Abstieg war immer wieder heraüsfordernd, 

würde aber aüch von den Jü ngsten bravoüro s gemeis-

tert.  

Nach dem Abendessen ließen wir den Tag mit vielen 

Spielen aüsklingen. Spa t kamen wir ins Bett. Am Sonn-

tag gingen wir entlang des Themen-Ründwanderwegs, 

wo wir viel ü ber Flora ünd Faüna der Würzeralm erfüh-

ren. Ein Highlight war die Fahrt mit dem Sessellift aüf 

das Fraüenkar. Bei einer kleinen Ründe entdeckten wir 

dort die Karstlandschaft des Toten Gebirges.  



20 

Gegen 15 Uhr beendeten wir ünser diesja hriges Famili-

enbergwochenende. Einige von üns sta rkten sich noch 

einmal im Linzerhaüs, bevor wir mit der Bergbahn zü-

rü ck ins Tal führen.  

Großes Lob gab es von üns fü r das Linzerhaüs ünd die 

güte Kü che. Im Gegenzüg lobte die Hü ttenwirtin Brigit-

te ünsere angenehme Grüppe ünd ganz besonders ün-

sere „braven“ Kinder. Mit dem Wetter hatten wir an 

diesem Wochenende sehr großes Glü ck,  ünd so stand 

einem fantastischem Bergerlebnis nichts im Wege.  

Bericht & Fotos: Yvonne Kern  

 

Spiel & Spaß am Bach am 04.08.2022- Kinderferien-

spiele mit Yvonne Kern  

Im Rahmen der Kinderferienspiele verbrachten wir mit 

32 Kindern einen Nachmittag am Bach in der Na he des 

ASZ Eüratsfeld. Hier bot sich üns ein perfekter Spiel-

platz. Die Kinder konnten nach Lüst ünd Laüne im Bach 

planschen, gatschen ünd Staüda mme baüen. Das Wetter 

spielte mit ü ber 30 Grad perfekt mit. Aüf der Spielwiese 

konnten wir spielen, chillen ünd essen. Es gab aüsrei-

chend Schatten dafü r.  

Vielen Dank an die Betreüerinnen Michaela, Jasmin, 

Sarah, Rosemarie, Kathrin ünd Hoa, die diesen lüstigen 

Nachmittag ermo glichten.  

Bericht & Fotos: Yvonne Kern  

 

CO2-freie Berg-Mtb-Tour am 15. August 2022 –  

Eggerberg – mit Josef Brottrager  

Nach einem Jahr Paüse kommen am 15. Aügüst wieder 

12 hochmotivierte Radwanderer in Eüratsfeld züsam-

men ünd starten mit den Ra dern pü nktlich üm 06:30 

Richtüng St. Leonhard/Walde. U ber Engelsberg ünd 

Latzelsberg genießen wir die ersten Sonnenstrahlen an 

diesem wünderscho nen Morgen. Beim Rastplatz Hohl-

würzelweg, kürz nach St. Leonhard, sind die ersten 

knapp 600Hm geschafft ünd wir frü hstü cken bei herrli-

cher Aüssicht. Aüch ünser heütiges Tagesziel, den Egge-

rberg, ko nnen wir von dort züm ersten Mal sehen.  

Am Ho henrü cken nach Brandstatt weiter züm Hüb-

schraüberlandeplatz, von dort in die Ungermü hle kom-

men wir zü gig nach Maria Seesal. Im schattigen, kü hlen 

Graben radeln wir aüf Schotterstraße, Wald- ünd Wie-

senwegen hinaüf nach Hinteregg. Noch eine kürze Ab-

fahrt in den Zogelsgraben ünd ü ber Gadenweit zür 

Kreüzkogelkapelle, dem zweiten Rastplatz ünd gleich-

zeitig ho chsten Pünkt der Radstrecke. Nach der Abfahrt 

bis Pfaffenschlag ünd dem letzten Anstieg zür Ho hen-

steinstübe erreichen wir nach 47km/ca.1500Hm pü nkt-

lich üm 11:00 die Wechselzone zür Wanderstrecke.  

Unschwierig wandern wir in ca. 40 Minüten züm Gipfel-
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kreüz am Eggerberg aüf 1134m. Entlang eines Ho hen-

rü ckens mit scho ner Aüssicht nach Norden ünd Sü den 

erwandern wir das 1098m hohe Ho hensteineck, den 

zweiten Gipfel am heütigen Tage ünd vollenden nach 

1½ Stünden die güt 5km lange Wanderründe. Nach ra-

santer Abfahrt kommen wir mit leeren Ma gen ünd 

Trinkflaschen in den Karta üserhof Gaming ünd go nnen 

üns eine aüsgedehnte Paüse. Güt gesta rkt nehmen wir 

nün das letzte Teilstü ck Gaming, Gresten, Randegg ünd 

Schliefaü in Angriff. Und weil’s so güt gelaüfen ist, ent-

scheiden wir üns fü r den schweißtreibenden, direkten 

Anstieg ü ber die Schmalzgrüb züm Almhaüs. Dort ho rt 

man dann im ganzen Lokal das frisch angezapfte Bier 

zischen.  

In Schnotzendorf Sü d (beim Karl K – danke fü r die Be-

wirtüng) findet bei güter Stimmüng ünd einem Ab-

schlüssgetra nk die CO2 Toür 2022 nach insgesamt 99 

km/2380 Hm Rad + Wandern mit einer ganz großarti-

gen Trüppe ein Ende.  

Ich freüe mich schon aüfs na chste Mal.  

Fotos: Alex, Lüdwig, Karl, Josef  

Bericht: Josef Brottrager  

 

Jugend Outdoortage vom 14.-16. 08.2022 am Sol-

steinhaus mit Christina und Magdalena Vanek  

Gestartet haben ünsere Oütdoortage am 14.8. am Bahn-

hof Amstetten, Bahnsteig 3 üm kürz nach 8:00 Uhr. 

Nach einer UNO-lastigen, 4,5 Stünden langen Zügfahrt 

starteten wir aüf der mit 3 Stünden angeschriebenen 

Wanderroüte züm Solsteinhaüs. Die Wanderüng, wel-

che zü Beginn relativ entspannt schien, entpüppte sich 

schnell züm schweißtreibenden Albtraüm. Mit gefü hl-

ten 30 Prozent Steigüng qüa lten wir üns mit einigen 

Paüsen in güten 4 Stünden züm Solsteinhaüs aüf 

1805m. Dort bezogen wir ünser Zimmer ünd fielen 

nach einigen Spielründen Ninja ünd Gordischen Knoten 

ü ber ünser Abendessen her. Am ersten Tag gab es Ka se-

spa tzle oder Gülasch mit Nüdeln. Nach ein paar Ründen 

UNO oder "Hosn Owi" gingen wir üm halb 10 schla-

fen. Als der Wecker am Morgen üm dreiviertel 6 schrill-

te, war die Motivation sehr ü berschaübar. Nach einem 

ko stlichen Frü hstü ck wanderten wir bei schlechtem 

Wetter aüf den Gipfel des Großen Solsteins, nür üm 

nach 3 Minüten wieder hinünter zü sprinten, da das 

Wetter noch schlechter würde. Nach einem schnellen 

Abstieg fanden wir üns, ehe wir üns versahen, in der 

gemü tlichen Hü tte wieder. Nach einem schmackhaften 

Mittagessen entschieden wir üns, noch etwas an der 

Kletterwand direkt an der Hü tte klettern zü gehen. 

Nach 2 Stünden hatten wir aber aüch wieder genüg da-

von ünd wir begannen wieder UNO zü spielen. Die 
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"Werwolf" Ründen, welche an diesem Abend noch fol-

gen sollten, waren ebenso chaotisch wie genial. Was 

nicht zületzt am großartigen Erza hler Matthias Kraüs 

lag. Um 10Uhr waren die Lichter allerdings aüch schon 

wieder aüs, ünd der 1. ganze Tag aüfm "Kletterlager" 

aüch schon wieder vorbei.  

Am na chsten Tag starteten wir nach einem delizio sen 

Frü hstü ck voller Motivation Richtüng Ziel des Vormit-

tags: dürchs Kristenbo dele zür Kristenalm. Aüf dem 

Rü ckweg stoppten wir fü r einen blinden Orientierüngs-

laüf dürch Flüss ünd Latschen, bevor es zürü ck aüf die 

Erlalm ging. Und nach einer kürzen Verschnaüfpaüse 

ging's endlich züm Felsklettern. Der Züstieg zür Kletter-

wand sollte sich als brütal steil heraüsstellen, doch es 

war's wert. Das Wetter scho n, die Wand trocken ünd 

die Motivation hoch, kletterten wir stündenlang bis zür 

vollsta ndigen Erscho pfüng. Wobei wir sogar noch einen 

kürzen Klettersteig züm Abschlüss meisterten. Nach 

dem Abendessen (Hü hner-gschnetzeltes bzw. Gemü -

sero sti) hatten wir grade noch genüg Energie fü r 3 Rün-

den Flying Fox ünd Ninja draüßen in der Abendda mme-

rüng.  

Eines kann ich eüch sagen, geschlafen haben wir an die-

sem Tag sehr güt. Wenn ein gewisser Maxi Gaxi (Name 

von der Redaktion gea ndert, Anm.) nicht die ganze 

Nacht wie ein Holzfa ller "gsaglt" ha tte.  

Bericht: Tobias Leichtfried  

Fotos: von allen  

 

Wanderung von Gösing – Mariazell, am 25. August 

2022 mit Jimmy  

Abgesehen von ein paar Regentropfen haben die 13 

Teilnehmer recht gütes Wanderwetter. Wir ziehen zür 

„Mütter der Gnaden“, von Go sing geht´s ganz scho n steil 

hinünter zü den Hinteren Torma üern. Dann züm O t-

scherHias ünd züm Hagengüt, wo wir bei der Kapelle 

eine kleine Andacht halten. Bei der Erlaüf-Staüsee-

Scha nke machen wir Trinkpaüse, bevor es ü ber die Via 

Sacra nach Maria Zell geht.  

Mit der Himmelstreppe fahren wir wieder zürü ck züm 

Aüsgangspünkt.  

Bericht: Karoline  

Fotos: Anni   

 

Bergmesse am 11.09.2022 auf der Grabneralm  

Sonntag frü h üm 6h45 startete der Büs von Eüratsfeld 

mit den Müsikanten ünd einigen Wanderfreünden züm 

Büchaüer Sattel.  Leider hatte die Wettervorhersage 

recht, ünd es regnete den gesamten Aüfstieg zür Grab-

neralm.   

Aüch Laüfkollegen vom LCU Eüratsfeld waren gekom-
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men, einige bestiegen noch vor der Messe den Grabner-

stein.  Nach Beratüngen ünd Rü ckfragen bei den Wirts-

leüten verlegten wir kürzfristig die Bergmesse in den 

Speisesaal der Grabneralm.  

 Hr. Pfarrer Waser zelebrierte die Messe fü r Daniel ünd 

ünsere verünglü ckten ünd verstorbenen Bergkamera-

den mit ca. 90 wetterfesten Bergfreünden, müsikalisch 

ümrahmt von der TMK Eüratsfeld.  

Danach würde noch einige Ma rsche in gema ßigter Laüt-

sta rke dargeboten, aüch vor dem Almhaüs würde noch 

müsiziert.  Das Wetter würde jedoch nicht besser, ünd 

so entfiel der geplante Aüfstieg zür Gedenktafel vom 

Daniel oberhalb vom Admonter Haüs. So genossen wir 

die Hü ttenkost ünd machten üns wieder fü r den Abstieg 

wetterfest.   

 Ein großes Dankescho n an die Müsikanten, die trotz 

der widrigen Wetterverha ltnisse den Aüf- ünd Abstieg 

nicht scheüten.  

Danke aüch an Hr. Pfarrer Waser fü r die feierliche 

Messgestaltüng.  Danke aüch an die Wirtsleüte, die 

spontan den großen Speisesaal zür Verfü güng stellten, 

ünd üns mit vielen Ko stlichkeiten verwo hnten.   

Danke aüch an Lüdwig (1. Vors. AV) ünd Robert (TMK 

Eüratsfeld) fü r die perfekte Organisation!  

Mehr Glü ck hatten wir 17 Toürenfü hrer ünd Vorstands-

mitglieder am Samstag beim Bergmesse-warmüp! Bei 

teils sonnigem Wetter erreichten wir trocken die Hü tte.  

Einige Motivierte marschierten von Hall direkt züm Ad-

monter Haüs.  Das Wetter verschlechterte sich zwar 

aüch im Laüfe des Tages,  aber es erwischten üns nür 2 

kürze Regenschaüer. Die Fernsicht wechselte von 10m 

bis 10 km.   

Wir besüchten die Gedenktafel, ünd fast alle nahmen 

den Klettersteig aüf den Hexentürm in Angriff.   

Am Abend genossen wir die schmackhafte Kü che aüf 

der Grabneralm ünd bereiteten üns (teils intensiv) aüf 

die Messe am Sonntag vor.   

Bericht:  Johann    

 

Vom Tirolerkogel zum Eiblam 29.09.2022  

mit Jimmy  

Ein abgespecktes Grü ppchen von 10 wetterfesten Wan-

derern macht sich bei Regen aüf den Weg nach Anna-

berg, aber es soll ja scho ner werden. Bis züm Tirolerko-

gel tro pfelt es noch, nach kürzer Rast geht’s bei scho -

nem Wetter weiter.  Nebelschwaden ziehen ü ber die 

Ta ler, wir marschieren dürch Wa lder ünd Almen Rich-

tüng Eibl. Aüch die Sonne zeigt sich ünd gibt viele Ein-

drü cke frei. Riesige Ba üme faszinieren üns ehe wir 

beim Teichwirt am Eibl gemü tliche Rast machen. Von 

Tü rnitz geht’s mit dem Büs zürü ck nach Annaberg.  

Bericht&Fotos: Karoline  
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Bergtour Nazogl am 01.10.2022  

mit Ludwig Hinteregger   

Der Wetterbericht versprach trockenes Wetter bis züm 

Nachmittag, ünd so qüetschten wir fü nf üns schon üm 

halb sechs Uhr morgens ümweltfreündlichst ünd CO2-

neütral  in ein tolles E-Aüto, ünd zü gig gings los aüf der 

Aütobahn züm Pyhrnpass. Die Wolken hingen tief beim 

Start, aber wir marschierten optimistisch zür Hintereg-

ger Alm. Dort war leider kein Almbetrieb mehr,  ünd so 

gings gleich steil hinaüf ü ber die Sü dseite aüf den Gip-

fel.  Leider ließ sich die Sonne heüte nicht mehr bli-

cken,  ünd nach der Gipfelrast gings ü ber einige tiefe 

Neüschneereste in großer Ründe, vorbei an tollen 

Steinformationen,  wieder zürü ck zür Hinteregger 

Alm.  Wir verzichteten aüf die Einkehr aüf der Alm ünd 

stapften gleich zürü ck züm Aüto, die Wolken hingen 

immer tiefer ünd schwa rzer, aüf den letzten Metern 

begann es schon zü regnen. Aüf der Aütobahnstation St. 

Pankraz sta rkten wir üns fü r die Heimfahrt.   

Bericht: Johann 

"Seele auftanken im Herbst" am 08.10.2022  

mit Rosi Scholler 

Bei dieser etwas anderen Bergtoür bestiegen wir den 

1516m hohen Tamberg im Toten Gebirge. Das langsa-

me, fast schon meditative Wandern ünd die besondere 

Stimmüng des goldenen Herbstwaldes ließen üns aüf 

eine wünderbare Art ünd Weise rühig werden. Einige 

besondere Pla tze lüden üns züm la ngeren Verweilen 

ein. So saßen wir aüf einem exponierten Felsen ünd 

schaüten ins Tal. Oder wir verweilten bei einer wildro-

mantischen, nicht bewirtschafteten Alm, ho rten dem 

Pla tschern des Brünnens zü ünd beobachteten wie sich 

die gold leüchtenden Baümwipfel im Wind sanft wie-

gen. Um die Gedanken nach innen zü leiten, gab es hier 

kürze Impülstexte, Stille züm Nachdenken ünd an-

schließend einen gemeinsamen Aüstaüsch. Es war ein 

wündervoller Tag im Herbstwald. Perfekt züm Seele 

aüftanken.  

Bericht&Fotos: Rosemarie  

 

Hochschlag – Runzelberg – Kapleralm am 

28.10.2022 mit Karoline  

Die letzte Wanderüng 2022 ist eine gemü tliche Ründe 

von Hochschlag aüf den Rünzelberg. Bei scho nstem 

Herbstwetter genießen wir die warmen Sonnenstrah-

len. 19 Wanderer gehen weiter zür KaplerAlm, wo üns 

ein jünger Edelbrandsommelier bewirtet ünd Alpakas 

begrü ßen. Zürü ck geht´s ü ber einen Waldwanderweg 

nach Hochschlag züm Bratlessen. Der Weg zür Bürgrüi-

ne Reinsberg ünd die Besichtigüng ründen den scho nen 

Tag ab.  

Bericht & Foto: Karoline  
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